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„Ein Partner, auf den wir uns verlassen können“ 

Amanco Wavin in Brasilien optimiert mit WITTMANN  
die Spritzgießproduktion von Rohrstücken und Fittings aus PVC 

 
 

Mehr Effizienz und Produktivität – so lautete die Vorgabe beim Aufbau einer 
neuen Spritzgießerei am Standort São Paulo von Amanco Wavin in Brasilien, 
einem global tätigen Unternehmen der Orbia Gruppe. Keine leichte Aufgabe, 
denn verarbeitet wird PVC und produziert werden Rohrstücke und Fittings in 
großen, sperrigen Werkzeugen. Die MacroPower Maschinen von WITTMANN 
erweisen sich hier als ideale Lösung.   

 
Mit einer Gesamtfläche von 250.000 Quadratmetern ist der Standort São Paulo das 
größte der weltweiten Produktionswerke von Amanco Wavin. Für die brasilianische 
Bau- und Infrastrukturindustrie werden hier Rohre aus PVC produziert. Standortleiter 
Adriano Perboni führt uns bei unserem Besuch in São Paulo an den langen Extru-
dern vorbei in die komplett neu errichtete Spritzgießproduktion. Mehrere Spritzgieß-
maschinen von WITTMANN stehen hier in einer Reihe – alle arbeiten vollständig au-
tomatisiert.  

2021 fiel die Entscheidung, das Werk um eine eigene Spritzgießerei zu erweitern – 
„ein starkes Bekenntnis zur lokalen Produktion hier in Brasilien“, betont Perboni. „Mit 
der Erweiterung des Produktspektrums stärken wir unseren Standort.“  

 

Um das Zweieinhalbfache produktiver 

Die Spritzgießmaschinen wurden von WITTMANN geliefert. Der Lieferumfang um-
fasste neben den Maschinen für die neue Spritzgießerei in São Paulo auch ein paar 
weitere Maschinen für das Produktionswerk Joinville im Süden des Landes. Der 
Standort Joinville hat eine große, schon lange bestehende Spritzgießproduktion, die 
als Blaupause für den Aufbau der Spritzgießerei im 600 Kilometer entfernten São 
Paulo diente. Eins zu eins sollte die Produktion aber nicht kopiert werden. Vielmehr 
nutzte man die Chance, für den neuen Maschinenpark die Produktionsprozesse zu 
optimieren. „Unsere klare Zielvorgabe war, die Produktionseffizienz gegenüber der 
bestehenden Spritzgießproduktion in Joinville zu steigern“, so Perboni. So nahm das 



 

Team von Amanco Wavin die bestehenden Prozesse genau unter die Lupe und 
schöpfte alle Effizienzmöglichkeiten aus. „Die neue, vollständig automatisierte Fit-
tingproduktion ist um das Zweieinhalbfache produktiver“, freut sich Perboni. 

 

Produktionsfläche gibt Maschinentyp vor 

Zunächst ging es um ein Scale-up. Die Anzahl der Kavitäten in den Werkzeugen 
wurde erhöht, und mit den Werkzeugen wuchsen auch die Maschinen. Stehen im 
Maschinenpark in Joinville zahlreiche WITTMANN Maschinen der SmartPower Bau-
reihe, handelt es sich bei den neuen Maschinen in São Paulo ausschließlich um 
Großmaschinen der MacroPower Baureihe.  

Obwohl in der Unternehmensgruppe schon vielfach mit Spritzgießtechnik von 
WITTMANN gearbeitet wird, war die Marke für die Line-Extension des Extrusions-
werks nicht von vorneherein gesetzt. Denn – und hier kommt ein weiterer Effizienz-
faktor ins Spiel – auch die Stellfläche der Produktionszellen war ein wichtiges Ent-
scheidungskriterium. „Grundfläche ist in Brasilien und insbesondere in den urbanen 
Regionen sehr teuer“, erklärt Perboni. „Bei uns ist es nicht die Maschine, die die Pro-
duktionsfläche definiert, sondern es ist die Produktionsfläche, die den Maschinentyp 
vorgibt.“ 

Verschiedene Spritzgießmaschinenanbieter wurden angefragt, „einige Anbieter ha-
ben wir sehr schnell aussortiert, weil wir mit der Stellfläche einfach zu groß geworden 
wären“, so der Standortleiter. Die MacroPower Großmaschinen von WITTMANN 
schnitten in diesem Punkt am besten ab. Zum einen, weil die Zweiplattenbauweise 
bereits für vergleichsweise kompakte Maschinenaufstellflächen sorgt. Zum anderen, 
weil der große Holmabstand den Werkzeugeinbauraum vergrößert. „Wir haben mit 
der MacroPower eine Maschine mit einem besonders großen Holmabstand“, unter-
streicht Cássio Luís Saltori, Geschäftsführer von WITTMANN BATTENFELD do Bra-
sil, der Niederlassung der österreichischen WITTMANN Gruppe, die nur eine Auto-
stunde nördlich von São Paulo in Vinhedo beheimatet ist.  

Was hat der Holmabstand mit der Stellfläche zu tun? „Sehr viel“, erklärt Saltori. 
„Dank der groß dimensionierten Werkzeugaufspannplatten können voluminöse, sper-
rige Werkzeuge auf kleineren Spritzgießmaschinen aufgespannt werden.“  

 

Werkzeugaufspannplatten optimal ausnutzen 

Die neuen Werkzeuge haben allein aufgrund der höheren Kavitätenzahl ein beachtli-
ches Volumen. Hinzu kommen die vielen Kernzüge, die bei geöffneter Form stern-
förmig aus dem Stahlblock herausragen. Oft werden deshalb größere Spritzgießma-
schinen eingesetzt, als es die für den Spritzgießprozess benötigte Schließkraft erfor-



 

dert. Anders mit MacroPower Maschinen. Sie ermöglichen es, die Maschinengröße 
nach der benötigten Schließkraft statt nach dem Werkzeugvolumen auszuwählen.  

Dank kurzer Holme und großem Plattenhub erreicht das Schließsystem der 
MacroPower Maschinen in geöffnetem Zustand einen großen Abstand zwischen 
Holmenden und der beweglichen Platte. Damit lassen sich die Werkzeuge von der 
Maschinenrückseite aus mit dem Kran seitlich einsetzen und aufspannen. Reicht der 
Plattenhub zum Freifahren der Holme für den Werkzeugwechsel nicht aus, kommt 
zusätzlich die hydromechanische, im Druckkissen integrierte Holmzieh-Vorrichtung 
zum Einsatz. Das Holmziehen bzw. das Zurückdrücken sind vollautomatische Vor-
gänge, die nur wenige Minuten dauern. In Summe führt das zu sehr schnellen Rüst-
prozessen, für die die Kernzüge nicht demontiert werden müssen. Auch das ist ein 
Effizienzfaktor, wenngleich dieser Aspekt für Amanco Wavin in São Paulo von unter-
geordneter Bedeutung ist. Gerüstet wird hier selten. Die meisten Produkte werden 
kontinuierlich produziert.   

  

PVC ist nicht gleich PVC 

Der Holmabstand hat Amanco Wavin überzeugt. Bevor WITTMANN den Zuschlag 
erhielt, galt es aber noch eine weitere Hürde zu nehmen. „Wir verarbeiten hier kein 
Standard-PVC“, bringt Perboni die weitere Herausforderung auf den Punkt. In der 
Spritzgießproduktion in Joinville haben die Teams von Amanco Wavin und 
WITTMANN BATTENFELD do Brasil deshalb umfangreiche Versuchsreihen durch-
geführt. Ausgehend von der bestehenden PVC-Plastifiziereinheit von WITTMANN 
wurden die Eigenschaften der Schnecke und des Plastifizierzylinders variiert und 
schließlich exakt an die zu verarbeitenden PVC-Typen angepasst. So können die 
neuen Maschinen die größtmögliche Leistung erbringen. „Das Projekt stand unter 
Zeitdruck. Wir haben es geschafft, in nur 30 Tagen eine in Bezug auf die Geometrie 
und Oberflächenbeschaffenheit kundenspezifische Schnecke zu entwickeln“, berich-
tet Marcos Cardenal von WITTMANN BATTENFELD do Brasil. Die technischen Spe-
zifikationen wurden dann ins WITTMANN Produktionswerk im österreichischen Kot-
tingbrunn übermittelt, wo unverzüglich mit der Schneckenproduktion gestartet wurde. 
Denn mit den positiven Testergebnissen war endlich klar, dass der Auftrag an Witt-
mann geht. „Das war ein hervorragendes Teamwork“, bestätigt Adriano Perboni. „Als 
meine Kollegen meldeten, dass die optimale Schnecke gefunden sei, haben wir die 
Verhandlungen mit den zu diesem Zeitpunkt noch verbliebenen anderen Anbietern 
gestoppt.“  

 

 

 



 

Die „No-Touch-Maschine“ als Ziel 

Auch der technische Support ist wesentlich für eine hohe Effizienz und Produktivität 
in der Spritzgießproduktion. Nicht nur während der Projektierung neuer Produktions-
zellen, sondern vor allem im After Sales, wie Perboni deutlich macht. „Die ersten Mo-
nate nach der Inbetriebnahme neuer Maschinen sind wie die Flitterwochen nach ei-
ner Hochzeit. Alles läuft bestens. Die Kunst aber besteht darin, dass die Partner-
schaft bis ans Lebensende funktioniert. Mit der WITTMANN Gruppe haben wir einen 
Partner, auf den wir uns über den gesamten Lebenszyklus unserer Maschinen ver-
lassen können, auch wenn wir am späten Abend oder am Wochenende Hilfe brau-
chen.“ 

Alle neuen Spritzgießmaschinen im Produktionswerk in São Paulo sind inzwischen 
optimal eingefahren. Zu den aktuell laufenden Projekten gehört die Digitalisierung 
der Spritzgießprozesse. „Das Internet of Things und die Vernetzung über OPC UA 
helfen uns, die Prozessdaten zu erfassen und für die kontinuierliche Prozessoptimie-
rung zu nutzen“, sagt Perboni. „Die Digitalisierung eröffnet uns die Chance, unab-
hängiger vom Maschinenbedienpersonal zu werden. Denn dafür reicht die Automati-
sierung der Prozesse allein nicht aus. Vielmehr hat Adriano Perboni die sich selbst 
optimierende, autarke Produktion im Blick. „Natürlich geht es auch darum, die Perso-
nalkosten niedrig zu halten. Fakt aber ist, dass wir immer schwerer Fachkräfte fin-
den“, so der Standortleiter. „Die No-Touch-Maschine – das ist unser Ziel.“  



 

 

Abb. 1: Rohrbögen effizient produziert: Amanco Wavin investierte in eine neue Spritzgieß-
produktion und stärkt damit die lokalen Standorte in Brasilien.  

 

    

Abb. 2a+b: Die neue Spritzgießerei in São Paulo wurde mit MacroPower Spritzgießmaschi-
nen aus der WITTMANN Gruppe ausgerüstet. 

 



 

 

Abb. 3: Die MacroPower Maschinen zeichnen sich durch einen vergleichsweise kleinen 
Stellflächenbedarf und zugleich sehr groß dimensionierte Werkzeugaufspannflächen aus.  

 

 

   

Abb. 4a+b: Auch voluminöse Werkzeuge lassen sich effizient rüsten. Bei der Konstruktion 
der Werkzeuge wurden die Maße der Werkzeugaufspannplatten berücksichtigt, um die Auf-
spannflächen optimal auszunutzen. 

 



 

 

Abb. 5: Die sehr enge Zusammenarbeit macht auch individuelle Entwicklungen effizient: 
Cássio Luis Saltori von WITTMANN BATTENFELD do Brasil, Ricardo Domingues und Adria-
no Perboni von Amanco Wavin sowie Marcos Cardenal, ebenfalls WITTMANN 
BATTENFELD do Brasil. (von links nach rechts) 

Bilder: WITTMANN 
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Die WITTMANN Gruppe 

 
Die WITTMANN Gruppe ist ein weltweit führender Hersteller von Spritzgießmaschi-
nen, Robotern und Peripheriegeräten zur Verarbeitung unterschiedlichster Arten 
plastifizierbarer Materialien. Die Unternehmensgruppe hat ihren Hauptsitz in Wien, 
Österreich, und besteht aus zwei Haupt-Geschäftsbereichen: WITTMANN 
BATTENFELD und WITTMANN. Im Sinne der Konzepte von Umweltschutz, Res-
sourcenschonung und Kreislaufwirtschaft beschäftigt sich die WITTMANN Gruppe 
mit fortschrittlicher Prozesstechnologie für höchste Energieeffizienz im Spritzgießpro-
zess sowie mit der Verarbeitung von Standardmaterialien und Materialien mit hohem 



 

Anteil an Rezyklat und nachwachsenden Rohstoffen. Die Produkte der WITTMANN 
Gruppe sind auf die horizontale und vertikale Integration in eine Smart Factory aus-
gelegt und können untereinander zu einer intelligenten Produktionszelle verbunden 
werden. 

Gemeinsam betreiben die Unternehmen der Gruppe zehn Produktionswerke in sie-
ben Ländern, und mit ihren 35 Standorten sind die zusätzlichen Vertriebsgesellschaf-
ten auf allen wichtigen Industriemärkten der Welt vertreten. 

WITTMANN BATTENFELD verfolgt den weiteren Ausbau seiner Marktposition als 
Spritzgießmaschinen-Hersteller und Anbieter moderner umfassender Maschinen-
technik in modularer Bauweise. Das Produktprogramm von WITTMANN umfasst Ro-
boter und Automatisierungsanlagen, Systeme zur Materialversorgung, Trockner, gra-
vimetrische und volumetrische Dosiergeräte, Mühlen, Temperier- und Kühlgeräte. 
Der Zusammenschluss der einzelnen Bereiche unter dem gemeinsamen Dach der 
WITTMANN Gruppe ermöglicht eine nahtlose Integration. – Zum Vorteil der Spritz-
gießverarbeiter, die in verstärktem Maß ein reibungsloses Ineinandergreifen von 
Verarbeitungsmaschine, Automatisierung und Peripherie nachfragen. 
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Kontakt: 
 
WITTMANN BATTENFELD GmbH 
Wiener Neustädter Straße 81 
2542 Kottingbrunn, Österreich 
Tel.: +43 2252 404 1400 
gabriele.hopf@wittmann-group.com 
www.wittmann-group.com 
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